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50 DINGE, DIE SIE … 
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt, Urlaubserinnerungen werden ge-
sammelt und Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps machen Lust auf 
mehr und lassen Sie die ganz typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

… ERLEBEN SOLLTEN

1  Eine Nacht in der Wüste Nach 
einem langen Ritt auf dem Rücken 
eines Kamels > S. 137 spannt sich 
nach Sonnenuntergang eine Kuppel 
aus Millionen Sternen über dem 
Lager feuer. Das im Sand unter der 
Glut gebackene Brot und die frisch 
gegarte Tajine schmecken in der 
Wüste doppelt gut. Eine zweitägige 
Kameltour kostet ca. 100 €/Pers. 

2  Sich verirren Die Medina von 
Marrakesch > S. 125 mit ihren un-
zähligen (Sack-)Gassen erscheint 
wie ein  riesiges, undurchschaubares 
Labyrinth. Sich durch die Souks 
treiben zu lassen und zu verirren, 
gehört zum Orient erleb nis einfach 
dazu. Es findet sich stets ein freund-
licher Jugendlicher, der zurück zum 
Hotel führt (Trinkgeld 0,50–1 €).

3  Höhlenluft schnuppern Mit 
Führer, Taschenlampe und festen 
Schuhen geht es auf Kletterpartie in 
die Unterwelt der Gouffre de Friou-
ato > S. 115. Über 512 Stufen führen 
180 m in einen riesigen Trichter 
hin ab. Durch einen engen Durch-
gang kriecht man steil hinab in die 
kühle Dunkelheit, klettert über glit-
schige Holzbretter und Eisenleitern 
in beeindruckende Tropfsteinsäle. 

4  Orientalisches Dampfbad In 
einer Gasse in der Medina von Mar-
rakesch versteckt sich die Wellness-
oase »Le Bain Bleu« > S. 128, in des-
sen Hammam man sich den 
Wüstenstaub vom Leib schrubben 
lassen und herrlich entspannen 
kann. 2 Std. Hammam mit Massage 
und Ghassoul-Maske ca. 60 €.

5  Surfen im Atlantik Essaouira, 
die »Windy City«, ist ein Eldorado 
für Kite- und Windsurfer. Wie man 
mit dem Kite über die Wellen flitzt, 
lernt man z. B. bei Ocean Vagabond 
> S. 30 (dreitägiger Kurs ab 150 €). 

6  Marokkanisch kochen Im Fèser 
Riad Dar Ziryab > S. 107, der für sei-
ne ausgezeichnete traditionelle Kü-
che bekannt ist, weiht die Chefkö-
chin des Hauses in die Geheimnisse 
der marokkanischen Küche ein. Das 
selbst zubereitete 2-Gänge-Menü 
wird gemeinsam verspeist (halbtägi-

ger Kurs 42 €).

7  Leben im Lehmdorf Mit einem 
Guide, z. B. vom Gästehaus El-
Khorbat, geht man durch die küh-
len Gassen des alten Lehmdorfs von 
 Tinejdad > S. 143. Dabei bekommt 
man im Gespräch mit den Oasenbe-
wohnern Eindrücke vom traditio-
nellen Alltag in einer Oase.
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8  Kutschfahrt Mit der Pferde-
kutsche geht es in Meknès auf Er-
kundungsfahrt durch die Ville Im-
périale > S. 110 des Sultans Moulay 
Ismail. Zu sehen ist u. a. der riesige 
Lac d’Agdal, den der Herrscher zur 
Zerstreuung seines Harems anlegte. 
Start an der Place el-Hédim (Preis 

verhandeln, 2 Std. ca. 120 DH).

9  Maultierpfade Eine abenteuer-
liche Trekkingtour mit Gepäckmu-
lis führt über Nomadenpfade zu 
wildromantischen Berg oasen inkl. 
Besteigung des Ighil M’Goun. Ein 
8-tägiges Trekking mit Start im 
 Aït-Bou goum mez-Tal > S. 132 ist 
z. B. buchbar über die Ecolodge 
Touda oder über Flilou, La Maison 
bérbère > S. 29. 

10  Duftende Wälder Wenige Kilo-
meter südlich von Azrou läuft man 
auf einem Circuit touristique durch 
die herrlich duftenden Zedernwäl-
der des Parc National d’Ifrane 
> S. 115, in denen sich Berberaffen 
tummeln.

… PROBIEREN SOLLTEN

11  »Berbernutella« Unbedingt 
probieren sollte man den Brotauf-
strich »Amlou«, eine Mischung aus 
dem gesunden, nussig schmecken-
den Arganöl, gemahlenen Mandeln 
und Honig. Am besten man kauft es 
direkt an der Quelle bei einer Frau-
enkooperative im Ammeln-Tal (ca. 
6 €/Glas) > S. 80. 

Begegnungen im Souk von Marrakesch
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DIE REISEREGION IM ÜBERBLICK
Kilometerlange Strände an Atlantik und Mittelmeer, die majestätischen 
Gebirgsketten des Rif, des Mittleren und Hohen Atlas und die Wüstenge-
biete im Süden fügen sich zu kontrastreichen Landschaftsbildern. 

Hinzu kommen die legendären Königsstädte Meknès, Fès und Marrakesch 
neben modernen Metropolen wie dem Regierungssitz Rabat oder dem 
Wirtschaftszentrum Casablanca. Römische Ruinen künden von antikem 
Glanz auf fremdem Boden. Zinnenbekrönte Kasbahs stehen in der Vorsaha-
ra und bezeugen den Reichtum, den die sesshaften Bewohner der fruchtba-
ren Oasen einst aus dem Karawanenhandel erwarben. Die Summe ist eine 
einzigartige Kultur, die sich arabischer, berberischer und europäischer Tra-
ditionen bediente, um zu einer ganz eigenen Lebensform zu finden.

Das weltstädtische Casablanca und die beinahe beschauliche Hauptstadt 
Rabat nehmen unter den Metropolen am Atlantik den größten urbanen 
Raum ein. Andalusisches Flair und malerische Altstädte bieten Larache und 
Asilah. Seit jeher Anziehungspunkt für Künstler und Alternative ist Tanger, 
das Tor zu Europa zwischen zwei Meeren. Auf den Spuren der Portugiesen 
wandelt man in El-Jadida. Ein besonderes Flair umweht Essaouira mit der 
alten Festungsmauer, malerischem Fischerhafen und lebendigen Souks. 

Agadir ist Badedestination Nummer eins im Land mit sehr guter Infra-
struktur, ganzjährig angenehmen Temperaturen und langem Sandstrand. 
Die traumhaften Buchten rund um Agadir und Essaouira gelten als Surfer-
paradies ebenso wie die Lagune und die kilometerlangen Strände rund um 
Dakhla. Die bizarre Granitfelsenlandschaft des Anti-Atlas um Tafraoute 
mit Palmen oasen und Lehmdörfern der Chleuh-Berber sind ideal für Ent-
deckungslustige. Im Parc National de Sous Massa sind einsame Spaziergän-
ge entlang des Strandes und der Flussmündung sowie Vogelbeobachtungen 
möglich. In Tiznit und Taroudannt sind die Souks noch unverfälscht. An 
der südlichen Atlantikküste um Sidi Ifni locken wenig besuchte Strände.

Zwar hat sich die Situation im Rif deutlich gebessert, doch ist das Gebirge 
bis heute aufgrund des Drogenanbaus nur tagsüber problemlos zu bereisen. 
Die Straßen winden sich bergauf und bergab durch fruchtbare Landschaf-
ten. Zwischen Tétouan und Al-Hoceima bieten sich fantastische Ausblicke 
auf das Mittelmeer mit von Klippen gerahmten Kiesbuchten. Einzigartig ist 
das Flair des in die Berglandschaft eingebetteten Städtchens Chefchaouen 
mit seinen in Blautönen getünchten Häusern, engen Gassen und freundli-
chen Händlern. Die malerische Altstadt von Tétouan mit ihren Souks zählt 
zum UNESCO-Weltkulturerbe. Die hübschen Felsbuchten rund um Al-
Hoceima an der östlichen Mittelmeerküste locken vor allem einheimische 
Badegäste an.
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Die Medina von Fès, Stadt des 
Islam, der Gelehrten, Intellektuellen 
und des Kunsthandwerks, steht un-
ter dem Schutz der UNESCO. Hier 
taucht der Besucher ein in eine ar-
chaisch wirkende Welt, in enge Gas-
sen voller Menschen und Eselskar-
ren. Hinter den kahlen Mauern 
verbergen sich unvergleichliche Pa-
läste, Moscheen und Medersen. Im 
Mittelpunkt steht die Karaouine-
Moschee, seit Jahrhunderten geisti-
ges und religiöses Zentrum des 
Landes. Kulturelle Anziehungs-
punkte sind die islamische Pilger-
stätte Moulay Idriss sowie die römi-
schen Ruinen von Volubilis. Südlich 
von Fès erstreckt sich der Mittlere 

Atlas, eine grüne Mittelgebirgs-
landschaft mit märchenhaften Ze-
dernwäldern, sprudelnden Bächen 
und einsamen Seen. Die europäisch anmutenden Städte Azrou und Ifrane 
dienen als Sommerfrische für wohlhabende Marokkaner, im Winter liegt 
hier häufig Schnee. Die Wälder des Parc National de Tazzeka lassen sich auf 
Wanderwegen erkunden. 

Gaukler und Musiker am Jemaa el-Fna, prachtvolle maurische Paläste, 
andalusische Gärten und farbenfrohe Souks im Gassengewirr der Altstadt: 
die »Rote Stadt« Marrakesch ist voller Kontraste, hier lockt Afrika verbun-
den mit europäischem Komfort. Der im Winter schneebedeckte Hohe Atlas 
bietet Möglichkeiten für Trekkingtouren auf Maultierpfaden, über Pässe 
und auf bis über 4000 m hohe Gipfel. 

Bei einer Tour durch den Großen Süden lernt man nicht nur die Archi-
tektur von Ksour und Kasbahs kennen, sondern auch das traditionelle Le-
ben und Wirtschaften in den Oasen. Südlich des Hohen Atlas präsentiert 
sich Marokko wie aus dem Bilderbuch: karge Wüstenlandschaften mit Ber-
gen und Dünen, unterbrochen von grünen Flusstälern und Dattelpal-
menoasen, die Schluchten des Dadès und Todra und befestigte Lehmdörfer. 
Entlang der »Straße der 1000 Kasbahs« zwischen Ouarzazate und Erfoud 
sowie im Drâa-Tal thronen rotbraune Berberburgen auf den Hügeln. Dort, 
wo der Fluss Drâa in der Wüste versickert, breitet sich der Erg Chegaga aus, 
ein Dünenmeer nahe der algerischen Grenze. Eine Teerstraße führt von Er-
foud über Rissani durch Palmhaine,  Oasengärten und Lehmsiedlungen zum 
zweiten großen Dünengebiet Marokkos: Erg Chebbi. 

Ausgetrocknetes Flussbett bei Tiznit



Die Medina von Marrakesch besteht 
aus einem Labyrinth von Gassen
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An der Mündung des Bou Regreg 
blickt man auf die Kasbah von Rabat
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Die almoha dische Stadtmauer 
 umschließt die Medina von Rabat
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Die nördliche Atlantikküste prägen 
die Metropolen Tanger, Rabat und 
Casablanca, wo sich die Reichen des 
Landes in Villen und Strandhäusern 
niederlassen. Jede Stadt entlang der 
Küste hat ihren eigenen Charakter. 
Casablanca ist das moderne Wirt-
schaftszentrum des Landes. Zwi-
schen den weißen, immer mehr 
dem Verfall preisgegeben Stadthäu-
sern aus den 1930er-Jahren ragen 
moderne Hochhäuser in den Him-
mel. Beschaulicher geht es in der 
Hauptstadt Rabat zu, die etwa mit 
der Tour Hassan, dem Mausoleum 
von Hassan II. und dem maleri-
schen Kasbah-Viertel aufwarten 
kann. Doch auch hier hält der Fort-
schritt Einzug: Dort wo sich einst 
Piraten verschanzten, an der Fluss-
mündung des Bou Regreg, entstand 
eine Marina mit Jachthafen und 
Promenade. In Azzemmour, El-Ja-

dida, Safi, Essaouira und Asilah 
zeugen auf den Klippen gebaute 
Forts und antike Kanonen von der 
bewegten Vergangenheit dieser 
ehemaligen portugiesischen Stütz-
punkte. 

Neben Handelsstädten, Phos-
phatexporthäfen und fruchtbaren 
Landwirtschaftsflächen im Hinter-
land wartet der größte Ballungs-
raum des Landes aber auch mit end-
losen Sandstränden auf. Zwischen 
El-Jadida und Kénitra reiht sich ein 
Badeort an den anderen, wo mit 

großen Bauprojekten neue Ferien-
siedlungen entstehen. Einen trauri-
gen Kontrast dazu bilden die hinter 
Mauern versteckten Slumsiedlun-
gen um Rabat und Casablanca. 

Entlang der schmalen Küsten-
straßen an der südlichen Atlantik-
küste genießt man herrliche Ausbli-
cke, es locken kleine Fischerdörfer 
und menschenleere Sandbuchten. 

Essaouira etablierte sich als Al-
ternative zum trubeligen Agadir. 
Hier verbringt man die Urlaubstage 
in einem stilvollen Riad in der Me-
dina. Die »Windy City« mit ihrem 
einzigartigen Flair gilt als Eldora-
do für Surfer. Wegen des Kanaren-
stroms steigen allerdings selbst im 
Sommer die Wassertemperaturen 
selten über 20 °C.

An der nördlichen Atlantikküste befinden sich die 
stolzen Metropolen Casablanca, Rabat und Tanger. 
Kleine Fischerdörfer, einsame Sandbuchten und 
das Städtchen Essaouira machen die südliche 
Atlantik küste aus.

Rabat

Im Städtchen Essaouira
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TOUREN IN DER REGION

SIGHTSEEING UND 
BADEN

ROUTE: Casablanca > Rabat >  Asilah 

> Tanger

KARTE: Seite 52

LÄNGE: ca. 250 km, 3—4 Tage

 

PRAKTISCHE HINWEISE: 

 • Die schnellste Verbindung von 

Casablanca Richtung Norden führt 

über die mautpflichtige Autobahn. 

 • Zwischen Casa und Mohammedia 

nimmt man besser die Schnellstra-

ße, um die Gewerbegebiete zu 

meiden, danach ist es auf der 

Landstraße abwechslungsreicher. 

 • Die Strecke kann an einem Tag be-

wältigt werden, es sollte aber zu-

mindest ein Besichtigungstag in  
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Rabat sowie Tanger, evtl. auch in 

Asilah, eingeplant werden. 

 • Als Alternative bietet sich der Zug 

an (hält nicht an den Stränden). 

TOUR-START:
Zumindest im ersten Abschnitt die-
ser Route von Casablanca 1 > S. 55 

nach Tanger kann es im Sommer 
recht voll werden, denn die wohlha-
benden Bewohner von Casa und 
Rabat lieben die Strände zwischen 
den beiden Städten. Erster großer 
Ferien- und Industrieort an der 
Route ist Mohammedia. Hier lädt 
der nördliche Dünenstrand Santa 
Monica Plage zum Stopp ein. Dann 
folgen alle paar Kilometer Abzweige 
zu verschiedenen Stränden. Bouz-
nika und Skhirat Plage warten mit 
jeglicher Infrastruktur inklusive Lu-
xushotels und Golfplatz auf. 

In Rabat 2 > S. 58 plant man am 
besten ein bis zwei Übernachtungen 
ein. Hinter Rabat lohnen die Plage 
des Nations Unies > S. 64, das nahe 
Musée Belghazi und die Mehdiya 
Plage > S. 64 eine Pause, dann geht 
es Richtung Norden. Die Fahrt 
durch das Hinterland zwischen 
Mehdiya und Larache gibt einen 
Einblick in die Kornkammer des 
Landes. Archäologieinteressierte 
zieht es zu den Rui nen von Lixus 4 
> S. 65. 

In Asilah 6 > S. 65, das von schö-
nen Stränden umgeben ist, lockt das 
andalusische Flair der weißen Alt-
stadt. Wer es einrichten kann, ver-
bringt hier eine Nacht. Zumindest 
sollte man in einem der Fischres-

1

11

12

13

14

15

320

N1

N1

301

N1

N7

204

301

204

N1 207

N8

N8

201

A5

A7

R
abat

M
arrakesch

Oued
 O

u
m

 e
r R

b
ia

Oued Tensift

Jbel
Amsittene905

Cap
Beddouza

Cap
Tafelney

Berrechid

Smimo

Tnine-Rhiate

Moulay Abdallah

Boulâouane

Dar-Bouâzza

Sidi-Moussa

Oualidia

Youssoufia

Khemis-des-
Zemamra

Sidi-Bennour

Sidi-
Smaïl

Tnine-des-
Chtouka

Bir-Jdid

Imi-n-
Tanout

Sidi-Mokta

Chichaoua

Bouguedra

Sebt-des-
Gzoula

Talmest

Ounar

Tamana

Sidi Kaouki

Azzemmour

El-Jadida

Essaouira

Casablanca

Safi

0 50 km

TOUR AN DER ATLANTIKKÜSTE  
(SÜDEN)

TOUR 2

AUF DEN SPUREN DER PORTUGIESEN  

Casablanca > El-Jadida > Safi >  
Essaouira



54 | TOUREN & SEHENSWERTES  Karte S. 53

taurants zum Mittagessen einkeh-
ren und sich die Altstadt ansehen. 
Mit einem Abstecher auf die pano-
ramareiche Strecke zum Cap Spar-

tel 10 > S. 71, wo sich Atlantik und 
 Mittelmeer vereinen, erreicht man 
schließlich die Villenviertel der le-
gendären Stadt Tanger 7 > S. 67.

AUF DEN SPUREN DER 
PORTUGIESEN

ROUTE: Casablanca > El-Jadida > Safi 

> Essaouira

KARTE: Seite 53

LÄNGE: 385 km, 3 Tage

PRAKTISCHE HINWEISE:

 • Auf der Autobahn von Casablanca 

nach El-Jadida verpasst man 

nichts. 

 • Von El-Jadida bis nach Essaouira 

sollte man die küstennahe Straße 

R 301 statt der N 1 wählen. 

 • Auch diese Route ist notfalls an 

 einem Tag zu schaffen. 

TOUR-START:
Türkisblaues Meer, endlose Sand-
strände und Festungen längst ver-
gangener Zeiten – so lässt sich wohl 
am besten diese Fahrt gen Süden 
charakterisieren. Wer sich für die 
portugiesische Vergangenheit inter-
essiert, macht in Azzemmour, in der 
einstigen portugiesischen Festungs-
stadt El-Jadida 11 > S. 71 oder im 
Keramikzentrum Safi halt. 

Auf der Weiterfahrt nach Süden 
können Feinschmecker eine Porti-
on Austern in Oualidia 12 > S. 72 
genießen. Die Industrieanlagen von 
Safi 13 > S. 72 lassen nicht erahnen, 
was den Reisenden auf der weiteren 
Route Richtung Essaouira erwartet: 
wunderschöne Ausblicke auf men-
schenleere Sandstrände, z. T. uner-
reichbar unterhalb der Steilküste. 
Gelegentlich führen Stichstraßen in 
schöne Badebuchten jenseits jegli-
cher Hektik. Nördlich von Essaoui-
ra säumen niedrige Dünen den Küs-
tenabschnitt, der bislang touristisch 
noch unerschlossen blieb. Das Hin-
terland wird von Kleinbauern land-
wirtschaftlich genutzt. 

Die entspannte Atmosphäre in 
der von Wehrmauern umgebenen 
Fischerstadt Essa ouira 14 > S. 73 

sorgt schließlich für Erholung. Hier 
und an den kilometerlangen Strän-
den verbringt man mind. zwei Tage. Grande Mosquée Hassan II in Casablanca
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UNTERWEGS AN DER 
ATLANTIKKÜSTE

CASABLANCA 1  E2

Als Sitz von Großunternehmen und 
Dienstleistungsbetrieben ist Casa-
blanca (knapp 4 Mio. Einw.) in ers-
ter Linie für Geschäftsreisende und 
Messeteilnehmer interessant. Wer 
sich als weit gereister Nostalgiker 
auf Spurensuche nach dem weltbe-
rühmten Film mit Humphrey Bo-
gart begibt, wird am Rande der Me-
dina fündig. Rick’s Café ist nach 60 
Jahren 2004 wieder auferstanden. 
Eine Attraktion ist die Grande Mos-
quée Hassan II. Mit ihr erhielt die 
hektische Wirtschaftsmetropole ei-
nen spirituellen Mittelpunkt. Das 
weithin leuchtende Wahrzeichen 
des Königreichs zieht Pilger und 
Schaulustige aus aller Welt an. 

GESCHICHTE
Dort, wo sich heute der Nobel bezirk 
Anfa ausbreitet, lag im 8. Jh. eine 
Berbersiedlung gleichen Namens. 
Von hier aus nahmen nicht nur die 
Handelsschiffe Kurs auf Europa, 
sondern auch die wesentlich schnel-
leren kleinen Piratenschiffe. Über 
Jahrhunderte dominierten sie die 
Küste, bis im Jahr 1468 die portu-
giesische Flotte das Piratennest zer-
störte. Sie legten für ihre Handels-
schiffe einen neuen Hafen an und 
nannten ihn Casa Branca. Das 
»weiße Haus«, auf Arabisch Dar el 

Beida, blieb jedoch ein Zankapfel 
zwischen Piraten und Kaufleuten.

Der große Aufschwung begann 
1912, als der erste französische Ge-
neralresident Lyautey aus Casablan-
ca einen Welthafen und das Wirt-
schaftszentrum des Protektorats 
Marokko machte. Heute sind über 
die Hälfte der Produktionsbetriebe 
Marokkos im Raum Casablanca an-
gesiedelt. Chemie-, Textil-, Nah-
rungsmittel- und Metallindustrie 
dominieren. Der Großraum ist der 
bevölkerungsreichste Distrikt des 
Landes und Sitz der modernen Uni-
versität Hassan II. 

GRANDE MOSQUÉE HASSAN II 
A 1   a1

Unübersehbar trotzt die Grande 
Mosquée Hassan II am Boulevard 
Sidi Mohammed Ben Abdallah di-
rekt über dem Meer den Wellen des 
Atlantiks. Mit dem modernen Kult-
bau, 1993 eingeweiht, setzte sich 
Hassan II. vor den Augen der Welt-
öffentlichkeit als Verfechter eines 
toleranten Islam ein Denkmal. 

Vom 200 m hohen beige-grünen 
Minarett, dem höchsten der islami-
schen Welt, weist ein 30 km weit 
reichender Laserstrahl am nächtli-
chen Himmel den Weg gen Osten 
nach Mekka. Der französische Ar-
chitekt Michel Pinseau zeichnete 
die Pläne des Monumentalbaus für 
105 000 Gläubige. 90 Ingenieure, 
rund 30 000 marokkanische Hand-
werker und Kunsthandwerker wa-
ren sechs Jahre im Einsatz. 



56 | TOUREN & SEHENSWERTES

Eintritt Moschee für Touristen 
10 €, Führungen in großen Grup-
pen tgl. außer Fr und an islamischen 
Feiertagen um 9, 10, 11 und 14 Uhr, 
Blvd. Sidi Mohammed Ben Abdal-
lah, www.mosquee-hassan2.com. 

DIE MEDINA B  b/c2

Der winzige Rest der Altstadt liegt 
eingekeilt zwischen der Ville Nou-
velle mit ihren himmelstürmenden 
Bürotürmen und dem Fischerhafen. 

Die breiten, aufgeräumten Gassen 
und weißen Häuser mit großen 
Fenstern sind eher untypisch für 
eine orientalische Altstadt und mit 
den Medinas von Fès oder Marra-
kesch nicht zu vergleichen. 

IN DIE NEUSTADT
Verkehrsmittelpunkt und Schnitt-
stelle zwischen traditioneller Medi-
na und hektischer Neustadt ist die 
Place des Nations Unies C  c3. 
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Östlich des Platzes beginnt der Bou-

levard Mohammed V, die Lebens-
ader der Ville Nouvelle. Bei einem 
Bummel entlang der alten Haupt-
geschäftsstraße Casablancas kön-
nen Liebhaber dekorativer Fassaden 
im Formenreichtum der Architek-
tur von 1930 schwelgen. Leider 
verfallen heute viele schöne Fassa-
den. Auch das Gebäude des Marché 

Central D   c/d3 (Blvd. Moham-
med V) stammt aus jener Zeit, wird 
aber zzt. grundlegend restauriert. 
Hier locken etwa frische Meeres-
früchte und Lebensmittel aller Art.

Nach Süden verläuft Casablancas 
Prachtboulevard, die Avenue Has-

san II. An ihm liegt der schönste 
Platz der Stadt, die Place Moham-

med V E   b3 mit stilvollen Ver-
waltungsgebäuden aus der Zeit des 
Protektorats. 

In der herrlichen Villa des Arts 

F   a4, einem restaurierten Ge-
bäude aus den 1930er-Jahren, sind 
Werke zeitgenössischer Künstler 
ausgestellt (30, Blvd. Brahim Rou-
dani, www.fondationona.ma, Di bis 
So 9.30–19 Uhr, freier Eintritt).

BADEN UND FEIERN
Im Süden liegt der bei Marokkanern 
sehr beliebte Vorort Aïn-Diab G. Es 
ist ein Bade- und Freizeitzentrum 

mit Diskotheken, Restaurants, Ho-
tels und Cafés. Die Franzosen ließen 
Meerwasserschwimmbäder in die 
Felsen hauen.

3 km südlich von Aïn-Diab er-
hebt sich malerisch auf dem rauen 
Küstenfels der Marabout de Sidi 

 Abderrahman H. Bei Flut ragt das 
Grab des Heiligen wie eine Insel aus 
dem Meer. Zum Moussem des Hei-
ligen, mit einem großen Fest im Au-
gust gefeiert, strömen Einheimische 
aus dem gesamten Umland herbei.

INFO
Conseil Régional du Tourisme

 • 60 bis, avenue Hassan II 

20000 Casa blanca

www.visitcasablanca.ma

VERKEHR
Flughafen: Aéroport Mohammed V

Zu erreichen per Bahn ab Casa-Voyageurs 

(25 Min.). Diverse Inlandsflüge. Größter 

Flughafen des Landes.

 • Route de Berrechid 

30 km von Casablanca

Tel. 08 01 00 02 24 | www.onda.ma

Bahnhöfe: 

Häufige Verbindungen per TNR nach 

 Rabat—Kénitra. Züge nach Marrakesch, 

 Meknès—Fès, Oujda und Tanger, Neben-

linien nach El-Jadida und Safi. 

Gare ferroviaire Casa-Port und Casa- 

Voyageurs (Zentrum Casablanca).

 • Tel. 22 55 | www.oncf.ma

Busbahnhof: 

Gare routière CTM 23

Tgl. Fernbusse in alle Richtungen.

 • Rue Léon l’Africain | Casablanca

Tel. 08 00 09 00 30 | www.ctm.ma

A Grande Mosquée Hassan II 
B Medina 
C Place des Nations Unies 
D Marché Central 
E Place Mohammed V 
F Villa des Arts 
G Aïn-Diab 
H Marabout de Sidi Abderrahman 
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